
Protokoll des Vernetzungstreffens anlässlich des Klimakongresses in Graz am 18. 
Juni 2010

24 Personen aus mehreren Bundesländern mit unterschiedlichen Zugängen und aus 
verschiedenen Gruppen haben diskutiert, um zu schauen, wie in Österreich eine 
bundesweite Vernetzung der Öko-Initiativen möglich wäre.

Aktivitäten und Ziele, die für unterschiedliche TeilnehmerInnen wichtig sind:
• Entwicklung einer gemeinsamen Vision
• Vernetzung auch international
• politische Aktion
• Öffentlichkeitsarbeit, mehr Menschen erreichen, 
• gemeinsame Erklärung
• Klimacamp organisieren
• konkrete andere Lebensformen bei uns umsetzen (Permakultur, Kooperation 

zwischen VerbraucherInnen und ErzeugerInnen, usw.)
• von bestehende Projekten (Ökodörfer) lernen/einander kennen lernen
• nicht den Ökologiebereich getrennt in den Vordergrund zu stellen, sondern immer 

auch den jeweilig möglichen" sozialen, wirtschaftlichen, demokratisch-politischen" 
Hintergrund mit einfließen zu lassen.

Es herrschte Übereinstimmung darüber, dass wir alle die unterschiedlichen Ansätze 
brauchen, um die notwendige soziale Veränderung zu erreichen. 

Was können wir trotz der unterschiedlichen Zugängen gemeinsam machen und wie?

• Alle können in ihren Gruppen und auf ihre Weise sich an internationale 
Aktionstagen beteiligen (Termine s. unten)

• Erarbeitung gemeinsamer Positionen auf Basis internationaler Dokumente.

• Als internationale Plattformen bieten sich das Transition Towns Movement und die 
Climatejusticeaction an.

• In Österreich könnten eventuell die Alternativenforen genutzt werden

• Organisation weiterer Treffen, ev. österreichweit und Klimacamp 2011? Gründung 
einer österreichweiten Klimagerechtigkeitsplattform? Treffen noch vor Dezember 
2010 wäre wünschenswert

• Damit sich Menschen mit gleichen Interessen zusammenfinden können, 
Informationen über Interessen und bereits bestehende Projekte sammeln und über 
Internet zugänglich machen, entweder durch Mailinglisten, Diskussionsforen oder 
über die Webseiten der einzelnen Gruppen

Nächste Termine:

– ESF in Istanbul vom 1. bis 4. Juli 



– 29. September  2010: Europäischer Gewerkschaftsbund ruft zu Mobilisierungen gegen 
die Krise auf

– 12. bis 18. Okober 2010: internationale  weltweite Aktionswoche ausgehend vom Aufruf 
des „Weltgipfels der Völker zum Klimawandel und den Rechten der Mutter Erde“ in 
Cochabamba

– Anfang Dezember 2010 weltweite Aktionen parallel zum Gegengipfel in Cancun
– Februar 2011: Weltsozialforum in Dakar / Senegal
– Ende August 2011: Nyéléni Forum in Österreich 

Protokoll: Brigitte Kratzwald, Johann Schögler

Wichtige Webseiten:

Weltgipfel der Völker in Cochabamba:  http://pwccc.wordpress.com/

Climatejusticeaction: http://www.climate-justice-action.org/

Alternativenforen: www.alternativenforen.at 

Transition Towns: 

http://www.transitionnetwork.org/

http://transitionaustria.ning.com/

http://de.wikipedia.org/wiki/Transition_Towns

Nyéléni Forum: http://www.nyeleni.org/


